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Oeffertlicher Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 26). 


— 


M 20. Danzig, den 2. Juli 


— — 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
2586 Am 8. d. M. früh iſt in dem Forſt zwiſchen 
Jamielnik und Klanowo hieſigen Kreiſes die Käthner⸗ 
Mau Marianna Lewandowski aus Jamielnik ermordet 
aufgefunden worden. Der äußere Befund läßt darauf 
schließen, daß ein Sittlichleits verbrechen zum Mindeſten 
deabſichtigt war. Die Ermordete iſt am Nachmittage 
des 7. d. M. von Hauſe nach dem etwa 2 Kilometer 
entſernt gelegenen Orte Klonowo gegangen und hat un⸗ 
gefähr um 4 Uhr Nachmittags den Rückweg ven 
klo nowo nach Haufe angetreten. Der Mord iſt alſo Snpvenfrlie, peyriönen & d. 3, ein 


leden falls ſchon am 7. d. M. Nachmittags verübt. 4 4 
Zwiſchen der Lewandowski und ihrem Mörder hat, e e e d e e 


wie Spuren am Thatorte erkennen laſſen, ein heftiger ; N N 

Kampf im dichten Fichtengeſträuch Statt gefunden, und era een T a über den Verbleib der S nchen. 
89 iſt anzunehmen, daß der Mörder bei dieſem Kampfe Oels, Mes 18. Oubt 1887 

Verletzungen, namentlich im Geſichte und an den 0 Der Erſte Staatsanwalt. 


Händen erhalten hat. und daß Niſſe und Flecke in 2 r Grenadier, Arbeiter Friedrich Casper 
Than, Kleidern ſichtbar geblieben ſind. Von dem 8 0 März 1858 zu Biscszunt eh; 
* 1910 bisher jegliche Spur. Ich 1 alle Röſſel entzieht ſich ſeit längerer Zeit der militäriſchen 
. enen r n 1 che für Controle und ſind die nach ihm angeſtellten Recherchen 
können“ Aug 0 e 5855 1015 — 1 erfolglos geblieben. Sämmtliche Polizeibehörden und 
ener 8 hierher zu den Alten J. 81, Herren Gen arme werden demnach ergebenſt erſucht, auf 

er der nächſten e geben. | p. Casper vigiliren und im Ermittelungsfalle ihn zur 

a Weſtpr., 8 18. 1 . ſofortigen Anmeldung beim nächſten Nezirksfeldwebel 

2557 Ju 15 5 15 b e t. 1d. 9. find anhalten, ſowie auch vom Geſchehenen ſchleunige Mit⸗ 
ii r Nacht vom 10. zum 11. Juni d. J. ſind theilung Hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Oſche im Kreiſe Schwetz mehre Diebſtähle an Waſche Raſtenburg, den 25. Juni 1887 
und Kleldungsſtücken verübt worden. Am 12. Juni d. J. Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗ Commando. 
bnd zu Japeıoo im Kreife Schwetz ein Individuum bei Ber- 2560 Der Schornſteinfegergeſelle Ludwig Auzuſt 
eu eines Diebſtabls ergriffen, welches fi den Namen Liebrecht, früher in Elbing, wird, da die ermittelten 
»Schleſſer Auguft Schügmann aus Thorn beigelegt hat. Umſtände ihn nicht hinreichend verdächtigen, die ihm im 
1 So beinfelten find die in der Nacht zum Beſchluß des Unterſuchungsrichters von 1. Februar 
* uni zu Oſche geſtohlenen Wäſche⸗ und ARE 1887 zur Laſt gelegten Verbrechen und Vergehen be⸗ 
il nn Aber due i e gen 79 gangen zu haben, wegen terfelden außer Verfolgung 
fliegen, gebli tzmann gelungen, zu ent- geſetzt. Die Koſten fallen der Staatskaßſe zur Laſt. 


g Derſelbe ſoll von mittlerer Größe, geſunder ; ; ichrecht ur 
Giſich tsfarbe, länglichem Geſicht, blonden Haaren und Cn e 


ondem Schnurrbart geweſen fein und folgende Kleider Elbing, den 8. Juni 1887 
detragen haben: einen dunklen Nock, eine dunkle Hoſe, e icht. 
RE Hier blaue Mütze wit Srür riemen und ein Dale | Königliches Sanbgerisg Strafkam mer. 
graues Halttuch. Steckbriefe. 

Sollte der angebliche Schützmann betroffen 2561 Gegen den Arbeiter Friedrich Guſtav Schock, 
wercen, erſuche ich ergebenſt, tenfelben ſofort feſtzu⸗ geboren den 19. März 1861 zu Ohra, evangeliſch, 
nen uvd in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗] Sohn der Friedrich Adam und Suſanna Henriette geb. 
tejern, deſſen Vorſtand um ſofortige Nachricht zu den | Schwmal-Shed’ihen Eheleute, welcher ſich verborgen hält, 
Akten J. 893/87. II. gebeten wird. ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 

Graudenz, den 18. Juni 1887. zu Danzig vom 2. Mai 1887 erkannte Gefäaggnißſtrafe 

Der Erſte Staats anwalt. 


1887. 


2558 In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. 
find in Wirſchkowitz, Kreis Militſch aus dem Pfarrhauſe 
mittels Einbruchs eine Menge Silberſachen im Geſammt⸗ 
werthe von etwa 4000 Mark geſtohlen worden; unter 
Anderem: 
ein großer Kelch mit der Inſchrift „Zur goldenen 
Hochzeit von der Gemeinde Neumarkt; eine ſilberne 
Abendmahlskanne mit dem Reichsgräflich v. Hoch⸗ 
bergſchen Wappen und dem Spruche „Das Blut 
Chriſti macht uns rein von allen Sünden“; 
2 ſilberne Zuckerdoſen, gezeichnet M. v. E.; 1 große 


Haftbefehl vom 10. Februar 1887 aufgehoben. 
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von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 


Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls in Sachen V. J. 


ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefäng niß 290. 87. verhängt. \ 


abznliefern und von dem Geſchehenen zu dieſen Akten 
X. D. 342/87 Nacheicht geben zu wollen. 
Danzig, den 21. Jani 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 
2562 Gegen die unverchelichte Eliſabeth Mekelburg, 
30 Jahre alt, evangeliſch, ohne feſten Wohnſitz, welche 
flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten 
III. J. 566/87 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 24. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2563 Gegen den Arbeiter Anton Friedrich Kaſupsli 
von hier, zuletzt angeblich in Trampken aufhaltſam, 
daſelbſt aber nicht ermittelt, geboren am 10. Januar 
1840 in Babenthal Kreis Cartbaus, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Verbrechen ſtrafbar nach §. 244 Str.⸗G. B. 
verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern. (II. a. J. 717/87.) 

Danzig, den 23. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2564 Gegen den Arbeiter Valentin Tobinski, früher 
in Altfelde, geboren den 19. Februar 186 zu Wormtitt, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaſt wegen Widerſtandes gegen die Staats ze⸗ 
walt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 445/86. 

Marienburg, den 21. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2565 Gegen den Dientjungen Johann Rutlkowskt 
aus Hoppenbruch, geboten den 16. Januar 1870 zu 
Willenberg, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern. IV. D. 12/87. 

Marienburg, den 18. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2566 Gegen den Arbeiter Melchior Brliuski aus 
Gronswko, weicher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Culmſee vom 4. April 1887 erkannte Gefängnißſtraf e 
von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von dem 
Geſchehenen hierher Nachricht zu geben. 

Culmſee, den 16. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2507 Gegen ven Hausknecht Friedrich Temp, ge⸗ 
boren zu Kamerauofen am 22. Fedruar 1865, zuletzt 
in Groß⸗vichterfelde beim Schlächtermeiſter Wilhelm 
Pinzel im Dienſt, welcher ſich verborgen hält, iſt die 


| 
| 


das Gerichtsgefängniß 
Ul. L. 33/87. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das Unterſuchungsgefängniß zu Alt⸗Moabit 11/12 ab⸗ 
zuliefern. 

Berlin, den 20. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
2568 Gegen die Einwohnerwitiwe Erneſline 
Dobrinska von Marienau, 45 Jahre, evaugeliſch, welche 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffeng richts zu Marienwerder vom 5. März 1886 
erkannte Geleſtrafe von 48 Mark, im Nichtbeitreidungs⸗ 
falle eine Gefängnißſtrafe von 16 Tagen und eine 


Zuſatzſtrafe ven 1 Woche Gefänznitz vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, von derſelben die Geloſtrafe 
von 48 Mark einzuziehen, eventl. Verurtheilte zu 
verhaften und in ras nächſte Gerichtsgefäß gniß abzu⸗ 
liefern. D. 366/84. 

Marienwerder, den 15. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. | 
2569 Gegen den Arbeiter Andreas Gehrke aus 


arbeit gegangen film ſoll und weicher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchueg shaft wegen ſchweren und ein» 
fachen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
zu Gra udenz abzuliefern. — 

Beſchreibunz: Alter 29 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, blonzer 
Backen⸗ und Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig. Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Graudenz, den 21. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

9570 Gegen den Arkeiter Friedrich Warner aus 
Stutthof, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen firafvar nach 


Ss 223, 223a, 224 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 


zuliefern. 


Kunzendorf 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gef ängniß Schießſtange Nr. 9 ab 
(IIb J. 425/87.) | 


Rehden, welcher nach der Provinz Pommern auf Ernte⸗ 
| 


Danzig, den 21. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2571 Gezen den Knecht Guſtav Stanzlawski aus 
bei Saalfeld in Oſtpreußen, zuletzt in 
Mohrungen aufhaltſam geweſen, ge oren am 27. März 
1863 in Pr. Mark, Landgericht Brauns berg, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schleßſtange Nr. 9 ab: 
zuliefern. (IIIb N. 295/85.) 

Danzig, den 20. Juni 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2572 Gegen den Knecht Johann Kaszerowski auch 
Johann Wisznewski, früher in Scheipuitz und 


iſt die 


ei 


9 
1 
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un tichmeiten aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
it die Un erſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. 
N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
an Amtegeri btsgefängniß zu Stuhm abzuliefern. 
Stuhm, den 21. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


8523 Gegen die Witlwe Antonie Oſſowska aus 
len au, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
ei des Königli ben Shöffengerigts zu Schöneck 
om 31. Imuar 1887 und vom 28. 
ie Gefängnißſtrafe von 1 Weche reſp. 5 Tagen 
ollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſ elbe zu ver⸗ 
ten und in das Gerichtsgefängniß zu Preuß. Stargard 
abzulie era. 
Schöneck, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2524 Gegen den Ortsarmen Arbeiter 
Aut aus Pogutken, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchunge haft wegen eirea Sittlichkeitsverbrechens 
aus F. 176 Abſotz 2 St.⸗G.-B. verhängt. 
Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 


das Polizti⸗Vefängniß zu Schöneck Weſtpr. abzuliefern. | 
4 


Schöneck, den 20. Juni 1887. 


Königliches Amtsgericht. | 


2575 Gegen den Arbeiter Johaun Lehnert aus 
Fünfgrenzen, 27 Jahre alt, evangeliſch, welcher ſich 
derborgen bält, fol eine durch Urtzeil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Schöneck vom 4. April 1884 er. 
kante Gefängnißftrafe ven fünf Monaten vollfiredt 
werden. 

in des Gerichtszeföängniß zu Pr. Stargerd chjuliefern, 
welcher um Strafvollſtreckung und Anzeige vom Straf- 
antritt hiermit erſucht wird. 

Schöneck, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2526 Gegen die unveregelibte Marie Wern r, 
geboren am 22. Juli 1870 in Wagten Kreis Breune⸗ 


berg, Tatzo iich, zuletzt hierſelbſt Schleßgaſſe 2 wohn⸗ | 
haft, am 17. Februar 1887 nach Berlin ab.emeldt, | 


welche flüchtig iſt oder ſi d verborgen hält, iſt die Unter» 


uchungehaft wegen Vergehen ſtrafbar nach SS 642, 263, 


267, 268, Ne. 1, 74, 57 St.-. B. verhängt. 
. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſige Central Gefänzniß Schießſtang: Nr. 9 abzuliefern. 


(N. a J. 1955/83.) 


Danzig, den 17. Juni 1887 
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März 1887 er⸗ ben durch vollſtreckbar es Urtheil 
N 
\ 


i Zahlung 
Auguft 


Es mird erſucht, deu ſelben zu verhaften und | 
, 


lau, Zähne geſund. Kinn länglich, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 
Dortmund, den 18. Juni 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2578 Die Wehrpflichtigen: 
1. Reinhold Herrmann Carl Witte, zuletzt in Berenf, 
geboren in Gr. Pomeieke am 25. Januar 1865, 
2. Julius Reinhold Milch, zuletzt in Chosnitz, geboren 
am 12. Januar 1865 in Sonnenwalde, 
der Königlichen Straf- 
kammer 1 zu Danzig vom 10. Mei 1887 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 160 Mk., 
im Unvermögenefalle zu 30 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Die Sicherheils⸗ und Polizeibetörden werden er⸗ 
ſucht, dirſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über die 
ter erkannten Geltitrafe nicht ausweiſen 
fönnen zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Sirafvollſtreckung zuzyführen. (M. I. 7). 
Danzig, 16. Juni 1887. 
Königl. Staatsanwaltſckaft. 


2579 Der Wehrpflichtige: 

Walther Willikald Wentzel, geboren am 1. Ja⸗ 

nvar 1863 zu Gilwe A zuletzt aufhaltſam in 

Danzig, 
in durch vollſtreckbares Urtheil der Keniglichen Straf⸗ 
kammer 1 zu Danzig vom 10. Mai 1887 wegen 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 
160 Mark im Unrermögensfalle zu 30 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Die Stccherheits⸗ und Polizeibehörren werden 
erſucht denſelben im Betretungs falle, falls er ſich über die 
Zahlung der erkannten Geloſtraſe nicht ausweiſen kann, 
zu verhaften und dem nächften Gerichtscefängniß zur 
Strafvollſtreckung zuzuführen. (M. 1. eu! 

Danzig. 13. Juni 1887. 

Kön gliche Staatsar waltſchoft. 


2580 Bergen ren Arbeiter Johann Glanert aus 
Oſſowo Kreis Pr. Stargard, geboren in Lubicki Kreis 
Pr. Stargard, 43 Jahre alt, katholiſch, verheirathet, 
welcher flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, ſoll eine. 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 17. 
Februar 1887 erkannte Gefängnißſtrafe vor 2 Monaten 
vollſtrickt werden. Es wird elſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in ds nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern 
lila. M. 102/86. 
Danzig, ten 14 Juni 1887. 


Königliche Strisanwalifsait. 


2527 Gezen die Dienſtmagd Maria Juſtine Rewe, 
zuletzt in Elk ing, geboren am 13. März 1864 zu 


Königliche Staate anwaltſchoft. 


| 2581 Gegen den unten beſchriebenen Knecht Friedrich 
Schlamſack, Kreis Marienburg, welche flüchtig ift, iſt Dahlke aus Greß⸗Le ſewitz Kreis Marienburg, geboren 
ie Unterfuchungehaft wegen Diebſtabls verhängt. | am 23. Ayril 1864 zu Gregau Krris Wirfig, welcher 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das | flüchtig iſt, iſt die Unterfuchurgebeft wg n Diebſtahls 
Amtsgerichtes Gefängniß zu Dortmund abzuliefern.] verhängt 
M. 84/87 Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und in 
Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur mitter, das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
Haare blond, Stirn flach, Augenbrauen blend, Augen zu den Akten J. 1583/87 Nachricht zu geben. 
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Beſchreibung: Alter: 23 Jahre, Statur: ſcklank, 
Hoare: ſchwarz, Geſichtsfarbe: gelblich, Sprache deutſch 
und polniſch. 

Elbing, den 18. Juni 1887. 

Der Erſte Staate⸗Anwalt. 


2582 Gegen den Zöpfergefellen (Friedrich) Guſtav 
Kelch aus Tiegenhof, zuletzt aufhaltſam in Peterswalde 
Kreis Wehlau, geboren daſelbſt am 4, April 863, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 
3. November 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Woche vollſtreckt werden, da die p)ineipaliter erkannte 
Geldſtrafe von zwanzig Mark nicht beizutreiben geweſen 
iſt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß Zwecks Strafvollſtreckung 
abzuliefern, zu den hieſigen Akten P. 148/86 aber 
Nachricht zu geben. 
Tiegenhof, den 22. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2583 Gegen 1. den Tiſchler Friedrich Knorr, 
2. den Tiſchlerlehrling Carl Knorr, beide aus Jariſchau, 
zuletzt in Milonken aufhaltſam, welche ſich verborgen 
halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Preuß.⸗Stargard vom 4. März 1887 er- 
kannte Gefängnißſtrafe von je zwei Monaten vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefüngniß abzuliefern. D. 20,87. 

Pr. Stargard, den 23. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2584 Gegen 1. den Inſtmann Michael Nadolski 
aus Bonin, früher Radomno, Kreis Löbau, 2. den 
Scharwerker Hartmann aus Bonin, Kreis Löbau, welche 
flüchtig fine, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Nörperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Roſenberg abzuliefern. auch 
hierher zu den Akten J. 1436/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 23. Juni 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2585 Der hinter das Dienſtmädchen Anna 
Zimmermann, geboren am 13. September 1866, zu⸗ 
letzt in Mehlſack aufhaltſam, unterm 31. Juli 1886 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. V. E. 248/85. 
Elbing, den 18. Juni 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


2586 Der hinter den Stadtreiſenden Julius 
Berthold Kerkiehn aus Elbing, geboren den 19. Juli 
1857 zu Kl. Szemblonen, Kreis Gerdauen, am 
21. Auguſt 1886 erlaſſ ene Steckbrief wird erneuert. 
V. D. 5/86. 
Elbing, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


unterm 8. April 1886 erlaſſene 


2587 
Tolkemit am 6. März 1884 
hierdurch erneuert. V. E. 1577... 
Elbing, den 20 Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 
2588 Der hinter den Arbeiter Friedrich Auguſt 
Pielluſch, geboren ten 24 Dezember 1865 zu Neuguth 
Kreis Roſenberg, unterm 21. Juni 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. P. BE) 5 
Elbing, den 18. Juni 1887. 
Königl. Amtsgericht. 
2589 Der hinter bi: verehelichte Steinſchläger 
Wilhelmine Radtke geb. Schulz aus Pangritz⸗Colonie, 
geboren am 18 Jaguar 1853 in Elbing, unterm 
13. März 1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
V. E. 104%, 


. 183 · 
Elbing, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2590 Die binter den Bäckergefellen Eugen Roß⸗ 
mann ans Elbing, geboren daſelbſt am 21. April 1866, 
offene Strafvollſtreckungs⸗ 
Requiſttion wird hierdurch erneuert. V. E. 182/85. 
Elbing, den 18. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2591 Der Hinter den Tiſchlergeſellen Johann 
(Ferdinand) Dombrowski aus Schöneberg unterm 


Der hinter den Arbeiter Johann Pi aus 
erlaſſene Steckbrief wird 


23. Dezember 1884 erlaſſene Steckbrief, abgedruckt in 


Nr. 2 des öffentlichen Anzeigers pro 1885, wird hiermit 
erneuert. (D. 59/84.) 
Tiegenhof, den 18. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2522 Der hinter den Schuhmachergeſellen Joſeph 
Szaida unterm 17. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. J. 862/86. 
Konitz, den 20. Juni 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2593 Der in dem Öffentlichen Anzeiger vom 5. Juni 
1886 Nr. 23. ad. 2118 hinter den Maurer Auguſt 
Herrke erxloſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
IX. C. 75/86. 
Danzig, den 17. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 13, 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
2594 Der hinter den Knecht Eduard Butz aus 
Sobbowitz unterm 12. April d. J. erlaffene Steckbrief 
ift erledigt. 
Danzig, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3595 Der hinter die Dien ſtmagd Johanna Longe 
aus Brodsende unter dem 21. Mai 1887 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 20. Juni 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
2596 Der hinter den Müller Carl Brock unter 
dem 20. November 1886 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Aklenz J. 2769,86. 
Elbing, den 21. Juni 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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289% Per hinter den Maurer Auguft Weiß von 

Sibing ur term 13. Dezember 1886 sub No. 5158 des 

Amtsblatts No. 53 pro 1886 iſt erledigt. — D. 364/86. 
Marienwerder, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 

289 Der hinter den Maurergeſellen Paul Bartſch, 

Sies in Oſterode, unter dem 28. Mai cr. erlaſſene 

teckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 20. Juni 1887. 

2 Der Erſte Staatsanwalt. 

h 599 Der Hinter den Schornſteinfegergeſellen 
udwig Auguſt Lebrecht von hier ven dem Herrn 
üünterſuchungs richter des Königlichen Landgerichts hier⸗ 
elbſt unter dem 17. April 1887 erlaſſene Stecbrief 
it erledigt. 

Elbing, den 22. Juni 1887. 
au Er 

angs⸗Ver erungen. 
2800 Im Wige der Jud edel enz ſoll das 
5 Grundbuche von Hohenſtein Blatt 42 auf den 
damen der Reſtaurateur Johann Wilhelm und Anna 
duiſe geb. Neubauer⸗Schmidt'ſchen Eheleute eingetragene, 
im Dorfe Hohenſtein Nr. 35 belegene Grundſtück am 
ig, Auguſt 1887, Vormittags 10'/, Uhr vor 
un unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 42 veiſteigert 
rden. 

Das Grundſtück iſt mit 44,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,54,60 Hektar zur Grundſteuer, 
Mit 210 Mk. Nutzungswerih zur Gebänteflen er veranlagt. 

zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Orundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Jachweiſungen, ſewie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 43 Pfefferſtart 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
rundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungs⸗ 
eimerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
wer Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Fufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
lle der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
Naubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
Nelfung des geringſten Gebots nicht ber ückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
lichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
Nds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
Jabrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Juſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dos Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 19. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr an Gericchts⸗ 
"elle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 27. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2601 Im Wege ter Zwangsvollfireckung fell das 
im Grun dbuche von Danzig Dominiks⸗Plan Blatt 26 
auf den Namen der verwiltweten Frau Morte Henriette 
Heyn geb. Liſchke eingetragene, zu Danzig, Kohlenmarkt 34 
belegene Gebäudegrundſtück am 1 7. Auguſt 188 7, 
Vormittags 10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 


Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,8171 Hektar 
und iſt mit 2500 Mk. Rutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
ve ranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gericht sſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver ſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geltes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungsterm ins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle immer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 27. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2602 Im Wege der Zwangs vollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Dammfelde Blatt 110 R. Stadt⸗ 
felde Blatt 118 R. und Stadt Dammfelde Blatt 119 R. 
auf den Namen des Lehrers Buftan Ratzke zu Stadt⸗ 
felde eingetragenen, zu Stadtfelde belegenen Grundſtücke 
am 5. September 1887, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 
Die Grundſtücke ſind: 
1. Dammfelde Blatt 110 R. mit 
Reinertrag und 4 ha 11 a 60 qm, 
2. Stadtfelde Blatt 118 R. mit 60,72 Mk. Rein⸗ 
ertrag und 2 ha 4 a 
Stadt Dammfelde Blatt 119 R. mit 61,59 Mk. 
Reinertrag und 2 ha 7 à 10 qm zur Grund⸗ 
steuer veranlagt. 


124.89 Mark 


© 
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Die Gebäude, ein Wohnhaus und eine Scheune befinden 
ſich auf dem Grundſtücke Dammfelde Blatt 110 R., 
ſind neu und noch nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
befontere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, ine beſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, witrigzenfalls dirſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen. welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herkeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke trutt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. September 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 22. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

2603 Im Weze der Zwangsvollſtreckung ſollen 
die im Grundbuche von Meiſterewalde Blatt 47 B. 
und Blatt 110 auf den Namen des Rentiers Eduard 
Freimann und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gillau 
eingetragenen, zu Meiſterswalde Nr. 28 belegenen Grund⸗ 
ſtücke am 80. Auguſt 1887, Vorm 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42 verſteigert we den. 

Das Grund ſtück Meiſterswalde 47 B. ift mit 10,62 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 1.0880 Hektar zur 
Grund ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer, das Grundstück Meiſterswalde Blatt 110 mit 
23,55 Mk. Rrinertrag und einer Fläche von 5,2460 ha 
zur Grundſtener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt arf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorgine, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zu ſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin dor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſtſhtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrizenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgele in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichteſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 15. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2604 Im Wege der Zwungssollſtreckung fell das 
im Grund buche von Tränkrug Band I Blatt 2 auf 
den Namen des Beſitzers Thomas Tocha zu Tränkrog einge⸗ 
tragene im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
6. September 1887, Vermittaßs 9½ Uhr vor 
dem unterzeichneten Gerikt — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 15 veſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 22,82 Thlr. Reinertrag 
und einer Flache von 2263,90 Hektar zur Grundſtener, 
mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrelle beglaubigte Abſchrift 
des Grundkuchblatts, etwaige Abſckätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufber ingungen können in der Gerichtsſchreiberel 3a 
eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine ver der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpeicht, dem Gerichte glaub» 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bi Feſtſtellung 
des geringſten Gekots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche m Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthun des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schlaß des Ber» 
keigerungsterinind die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zaſchlag bas 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Steile 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. September 1887, Nachmittags 12½ Uhr au 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 16. Juni 1887. 

Königl. Amtsgericht 3a. 
2605 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Crundbuche von Elbing Band 14 Blatt 321, 
Blatt 353 und Blatt 369 auf den Namen des Kauf⸗ 


' 
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manns Paul Wilhelm von Domarus eingetragenen, 
Elbing Waſſergaſſe Nr. 13 14 und 16 und am 
Elbing Nr. 13 belegenen Grundſtücke Elbing I Nr. 367, 


369 und 370 am 20. September 1887, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht | 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert wer den. 


Das Grundſtück Elbing 1 Nr. 367, ein Stall, iſt 


mit 105 Mark Nutzungswerth das Grundſtück Elbing 
Nr. 869 ein Speichergebäude iſt mit 90 Mark Nu⸗ 


tzungswertb, das Grundſtück Elbing I Nr. 370 Fabrik⸗ 


ſteuer veranlagt. 
alaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von feltft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grun dbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinie‘, wiederkehrencen Hebunzen eder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſt igerungstermin vor der Auf 
ferderung zur Abgabe von Geboten anzumel en und, 
falls der betreibende G äubiger wire ſpricht, dm Ge⸗ 


richte glaubhaft zu machen, widrige nfalls dieſelbeg bei 
gebäure, Stollgebäude, Wohnhaus mit Anbau und Hof⸗ 
raum iſt mit 1386 Mk. Nutz ungswerth zur Gebäuee⸗ 


Auszug aus der Steuerrolle, ber | 


chätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen könn en in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelnbſt auf den Erſteberükerzehenden Anſprüche, 
deren Vorha denſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Gecoten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellunz die 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichti gten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteige rungtermins die Einſtellung des Verfahrens 

erbeizuführen, widrigenfalls nach erfelztem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundflücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. September 1887, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Elbing, ten 18. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2606 Im Wege der Zwangevollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Zoppot Band 63 XI Blatt 382 
auf den Namen der unverehelichten Marie Knaak zu 

anzig eingetragene, den unbekannten Erben der Marte 

naak auch Stangory gehörige, 
Zoppot (Pommerſche Straße) belegene Grundſtück am 
25. Auguſt 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 

ommerſche Straße Nr. 5 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 25 ar 79 qm groß, nicht 
zur Grundſteuer, aber mit 540 Mk. Nu tzungswerth zur 


im Gemeindebezirk 


forderung 


Feſtſtellung des ge ingſten Gebois nicht berücfichtigt 
werden und bei Vertheiſung des Kaufgel es gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
branſpruchen, werden aufgefortert vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins di: Emſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Auguſt 1887, Vormittags 9 Ur an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppet, den 23. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2607 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Pogorz Band 47 II Blatt 34 auf 
den Namen der Jakob nud Dorothea geb. Marſchall⸗ 
Ciskowskiſchen Eheleute zu Koſſokan eingetra,ene, in 
Pogorz, Kreis Neuſtadt Weſtpr. beiegene Grundſtück am 
15. Oktober 1887, Vormitia;s 10 Ubr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichesſtelle — 
Terminszimmer Nr. 10 verſteigeit werden. 

Das Grundſtück, welches zu einem Reinertrage 
nicht veranlagt iſt, enthält eine Fläche von 07 a 10 qm 
und iſt mit 180 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, begloubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaize Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, 
ſowie befontere Kaufbedingungen können in der Gerichte⸗ 
ſchreiberei 1 in den Dienjiftunten eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Ein tragung des Verſteigerungsdermerks 
nicht hervorging, insbeſopdere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
zur Abgabe ven Geboten anzumelden und, 


falls der betreib ende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichteſchrelberei, an jedem Werktage von 11 bis 1 
Uhr Vormitlags eingeſehen werden. 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung d es geringſten Gebots nickt berückſichrigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentzum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
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Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird om 18. Oktober 1887, Vormittags 11 ½ Uhr an 
verkündet 


Gerichtsſtelle, 10) 
werben. 

Neuftadt Weſtpr., den 19. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citatiouen und Aufgebote. 
2608 Die verehelichte Maurergeſelle Wilhelmine 
Preuß geb. Volchert zu Kl. Plehnenrorf, vertreten durch 
den Juſtizrath Holder⸗Egger in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Maurergeſſellen Ludwig Preuß, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem 
Antrage, das Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchul digen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilk ammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
28. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 

laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zweck der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Juni 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerich's. 
2609 Auf ten Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalts Coſack zu Neuſtadt, wer den die unbekannten 
Rechtsnachfolger der am 5. Septem ber 1886 zu Strepcz 
verſtorbenen Auguſte Rachniewicz, un ehelichen Tochter 
der verſtorbenen Auguſte Ruchniewicz, aufgefordert, 
jpäteftens im Aufgebotstermine den BE. Mai 1888, 
Vormittags 9 Uhr im Terminszimmer Nr. 10 des 
unterzeichneten Gerichts, ihre Anſprüche und Rechte 
auf deren insbeſondere aus verſchiedenen hypotheka riſch 
eingetragenen Summen beftehenden Nachlaß von zu⸗ 
ſammen 3000 Mark anzumelden, widrigenfalls der 
Nachlaß dem landesherrlichen Fiskus zugeſprochen 
werden wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 17. Juni 1887. 

Königliches Am tsgericht. 
2610 A. Die nachſtehend bezeichneten Auseinander⸗ 
ſetzungen: 
1. . a f 

III. im Regierungsbezirk Danzig: 

Ablöſung derjenigen Weideberechtigungen, welche 

verſchiedenen Grundſtücken aus der Ortſchaft 

Klein⸗Schliewitz, Kleis Tuchel, in den Königlichen 

Forſten zuſtehen: 

im Kreiſe Berent: 

Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Trzebuhn 

für die katholiſche Pfarre und Organiſtei zu Lefino 

haftenden Reallaſte n. 

IV. pp. 

werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten 
und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich bekannt ge⸗ 
macht und alle diejenizen, welche hlerbei ein Intereſſe 


(Terminszimmer Nr. 


zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu 
dem auf 
| Dienftag, den 30. Auguſt 1887, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 der 
| Königlichen General - Commiffion zu Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Ramkoff anſtehen den 
Termin zu melden, widrigenfalls ſie die betreffende 
Auseinanderſeßung ſelbſt im Falle einer Verletzung 
gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit leinen Ein⸗ 
wendungen weiter gehört werden können. 
N B. Fol gende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
| die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypothekenforde⸗ 
rungen, deren Beſitzer im Grundbuch nicht eingetragen 
ar nicht zu ermitteln find, bekannt gemacht und zwar: 
pp. 


III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Danzig: 

Ablöſung der an den Beſitzer des Grundſtücks 

Kladau Band 1 Blatt 6 A. zu zahlenden Grund⸗ 

zinſe wegen der dem berechtigten Grundſtück zu⸗ 

ſtehenden Abfindung von 300 Mark bezüglich 
| folgender im Gruaobuch eingetragenen Forderungen: 
| J. Abtheilung III. Nr. 7: 

a. eines Erbtheils für Friedrich Johann Loſſ in 
Kladau von 500 Thlr. nebft Ausſtellungsgeld 
in Höhe von 100 Thlr., 

b. eines Vatererbtheils für Johann Karl Loſſ in 

Kladau von 500 Thlr. nebſt Ausſtatiungsgeld 

in Höhe ven 100 Thlr., 

2. Abtheilung III. Nr. 8 eines Muttererbtheils für 
Auguſt Ferdinand Meyer in Kladau von 366 Thlr. 
20 ſgr., 

Abtheilung III. Nr. 9: 

a. einer Hypothek für Albert Karl Friedrich 
Döring von 366 Thlr. 20 ſgr., 

b. einer Hypothek für Otto Theophil Doering 
von 366 Thlr. 20 fgr.; 

im Kreiſe Pr. Stargard: 

Ablöſung des an den Beſitzer des Grundſtücks 
Gerdyn Nr. 6 Band 1 Blatt 6 zu zahlenden 
Grundzinſes wegen der dem berechtigten Grund⸗ 
ſlück zuſtehenden Abfindung von 337 Mk. 45 Pf. 
bezüglich der in Abtbeilung III. Nr. 7 und 8 im 
Grundbuch für den Rechtsanwalt Heinrich Wilhelm 
Gottlieb Martens zu Danzig eingetragenen 
Darlehnsforderungen von 2500 Thlr. und 600 Thlr. 
p 


b 


IV. pp. 
Die Befitzer dieſer Hypothekenſorderungen werden 
hierdurch aufgefordert ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen. 
ſpäteſtens zu dem oben feſtgeſetzten Termin zu melden, 
widrigenfalls fie gemäß §. 460 ff. Theil 1 Titel 20 
des A. L.⸗R. ihres Pfandrechts an die feftgeftellten Ab⸗ 
find ungskapitalien verluſtig gehen. 
Brom berg, den 17. Juni 1887. 
Königliche Gencral⸗Commiſſion 
für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
gez. Kut he. 


„„ ———— an men en 
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Hermann Engel, 


Hugo 


Johann Jacob Dorr, geboren am 13. 


Johann Friedrich Schoenwieſe, 


. Daniel Behrendt, 


Carl Guſtav Timm, 
Martin Tetzlaff, geboren am 28. März 


. Johann Jacob Budweg, 


Jacob Hennig, 


Johann Jacob Drude, geboren am 


1 Die nachftehend benannten Per ſonen: 
Jacob Puſch, geboren am 12. April 1862 
Sandhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Johann Mutz, geboren am 9. Juni 1863 zu 
eubuden, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Johann Gurowski, geboren am 9. Mai 1864 
zu Damerau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
geboren am 3. Februar 1864 
zu Irrgang, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Franz Neumann, geboren am 26. September 
1864 zu Irrgang, zaletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 
Szkodelski, geboren am 1. November 1864 
zu Irrgang, zuletzt daſelkſt aufhaltſam geweſen, 


Paul Kolaſewski, geboren am 3 April 1864 


zu Katznaſe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Auguſt 
1864 zu Gr. Leſewitz, zuletzt daſelbft aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Kollakoweki, geboren am 27. Juni 
1864 zu Gr. Leſewitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Joſeph Johann Schulz, geboren am 19. März 
1864 zu Gr. Lichtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

geboren am 
20. Januar 1864 zu Kl. Lichtenau, zuletzt daſelbſi 
aufhaltſam geweſen, 

geboren am 31. März 1864 
zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
gewefen, 

Rudolph Otto Mink, geboren am 6. Februar 
1864 zu Marienburg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Jacob Meyer, geboren am 19. Februar 
1864, zu Neuteich, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

geboren am 16. März 1864 
zu Neuteich, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Johann Gottlieu Strunk, geboren am 2. Februar 


1864 zu Orlofferfelde, zuletzt in Schönhorſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 
1864 zu 


Palſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Franz Wilhelm Ruttkowski, geboren am 2 Januar 
1864 zu Platenhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

geboren am 10. März 
1864 zu Schönwieſe, zuletzt vaſelbſt anfgaltfam 
geweſen, 

geboren am 7. Januar 1864 zu 
Sommerau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
3. November 
1864 zu Stobbendorf II., zuletzt daſelbſt aufhalt · 
ſam geweſen 


Johann Gotifrled Czulkowski, geboren am 13. Juli 
zuletzt daſelbſt auſhaltſam 


1864 zu Thiergarth, 
geweſen. 


zu | 


Gottfried Cornelius Klingenberg, 


. Carl Friedrich Lemke, 


Abraham Dück, geboren am 16. Auguſt 1864 zu 


Tiegenhagen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen. 
Auguſt Auſt, geboren am 22. November 1864 
zu Meislatein, zuletzt dafelbſt aufhaltſam geweſen, 


Ludwig Julius Bartkowski, geboren am 11. April 


1864 zu Fuerſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


Franz Adalbertus Benarczyk, geboren am 1. Juni 


1864 zu Fuerſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen. 


„ Auguſt Blietſchau, geboren am 14. Juni 1864 


zu Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 


geweſen, 


Martin Domke, geboren am 20. November 1864 


zu Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


. Friedrich Samuel Fiſcher, geboren am 8. November 


1864 zu Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Wilhelm Froeſe, geboren am 29. November 
1864 zu Aſchbuden, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


Andreas Groſſ, geboren am 12. März 1864 zu 


Eliſabethsthal in Rußland, zuletzt in Lakendorf 
aufhaltſam geweſen. 


Johann Jakob Grunau, geboren am 2. Mai 


1864 zu Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
baltſam geweſen, 

Friedrich Wilhelm Hein, geboren am 15/3. Juli 
1863 zu Bauers Chutor in Rußland, zuletzt 
in Früſtenau aufhaltſam geweſen. 


Peter Hein, geboren am 10. Mai 28. April 


1863 zu Gaadenheim in Rußland, zuletzt in 
Damerau aufhaltſam geweſen. 


Friedrich Ernſt Huebner, geboren am 2. Januar 


1862 zu Lupushorſt, zuletzt daſeloſt aufhal ſam 
geweſen, 

geboren am 
31. Dezember 1864 zu Hakendorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen. 


Franz Krien, geboren am 11. Februar 1864 zu 


Kerbshorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen. 


George Martin Kurland, geboren am 29 Fie⸗ 


bruar 1864 zu Kraffohlsdorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

geboren am 22. Junt 
1864 zu Hakendorf, zuletzt daſelbſt auſhaltſam 
geweſen, 

Auguſt Maſuch, g boren am 9. März 1864 zu 
Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„ Jacob Nickel, geboren am 22. September 1864 


zu Neumonthal in Rußland zuletzt in Zeyers⸗ 
vorderkampen aufhaltſam geweſen, 


. Otto Guſtav Oltersdorf, geboren am 3. Sep⸗ 


tember 1864 zu Horſterbuſch, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Jacob Auguſt Papiſt, geboren am 
17. November 1864 zu Horſterbuſch, zuletzt 
vaſelbſt aufhaltſam geweſen, 


ß 
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44. Abraham Penner, geboren am 19. September 

1864 zu Gouvernement Jekaterinoslaw in Ruß⸗ 

land, zuletzt in Kl. Mausdorferweiden aufhaltſam 

geweſen, 

Johann Martin Rehahn, geboren am 10. Fe⸗ 
bruar 1864 zu Fichthorſt, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

. Hermann Jacob Reinhardt, 
23. October 1864 zu Kreksfelde, 
aufhaltſam geweſen, 

Friedrich Ferdinand Reiß, geboren am 12. October 
1864 zu Gr. Wickerau, zuletzt tafeldft aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Heinrich Schriit, geboren am 29. Dezember 
1864 zu Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

. Adolph Otto Schulz, geboren am 23. October 
1863 zu Pomehrendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
gewefen, 

Johann Jacob Seidler, geboren am 17. No⸗ 
vember 1864 zu Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

. Johann Jacob Stobbe, geboren am 20. Sep⸗ 
iember 1864 zu Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Gottfried Taubenſee, geboren am 1. April 1863 
zu Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Jacob Thiedemann, geboren am 20. Februar 
1864, zu Neukirch Niederung, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

„Johann Jacob Weiß, geboren am 11. Jult 1864 
zu Krebsfelte, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Johann Otto Woyke, geboren am 19. Dezember 
1864 zu Horſterbuſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Zerneckel, geboren am 11. Auguſt 1864 
zu Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

. Goitfried Kungerowsk,, geboren am 5. October 

1864 zu Heidelberg in Rußland, zuletzt in 

Fürſtenau aufhaliſam geweſen, 

Johann Daniel Stein, geboren am 3. Januar 

1864 zu Friedenthal in Rußland, zuletzt in Neu⸗ 

langhorſt aufhaltſam geweſen 

werden beſchuldigt, — als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintrüte in den Dienft des ſtehenden Herres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Aiter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben, — B.rgehen gegen 8 140 Abf. 1 

No. 1 des Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. October 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer No. 39 zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Lantrath zu Marienburg und 
dem Königlichen Landrath zu Elbing als Civilvorſitzenden 
der Erſatzcommiſſionen der Kreiſe Marienburg und 


geboren am 
zuletzt daſelbſt 


58. 


B — — 


Elbing über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
Elbing, den 17. Juni 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2612 Nachſtehende Perſonen: 
1. Wehrmann Michael Czechowski zu Dirſchau, 


2. Johann Brzeczinski zu Brust, 

3. » Johann Brandt zu Baldan 

4. 5 Johann Jakob Kalinowski zu Dirſch au, 
5. 1 Franz Stobbe zu Dirſchau, 

6. 7 Herrmann Gottfried Fervinand Thimm 

zu Dirſchau, 

7. 2 Stanislaus Wisniewski zu Rathſtube, 
8. 15 Johann Jasnoch zu Gr. Schlanz, 

9. Reſerviſt Franz Zawilski zu Baldau, 

10. 5 Anton Peter Schulz zu Dirſchau, 

11. 1 Johann Joſeph Wiersbitzki zu Dirſchau, 
33 Auguſt Schmulalla zu Dirſchau, 
1 „ Joſeph Homa zu Gr. Malſau, 


5 = Franz Lpeke zu Felgenau, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner und 
Reſerviſten der Land: und Serwehr ohne Erlaubgiß 
ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 ad 3 
Slr.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden ouf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 29. September 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafpro zeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Br. Stargard 
aus geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 21. Juni 1887. 

Schlüter, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
2613 Der Stellmacher Peter Sawicki in Culmſee 
und die unverehelichte Angela Glowacka in Tillitz Kreis 
Thorn baten vor Eingehung ihrer Eye die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn den 3. Juni 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens Haben ſoll. 

Thorn, den 3. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2614 Der Gutsbeſitzer Ignatz von Lewinski aus 
Koſitzkau und die verwitwete Frau Kaufmann Rofalie 
Lange, geb. Krauſe aus Neuſtadt Weſtpr. haben von 
Eingebung ihrer Ehe nicht nur die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer der Ehe laut 
Vertrages de dato Königliches Amtsgericht Neuſtadt 
Weſtpr. den 23. Mat 1887 ausgeſchloſſen, ſondern 
darin auch beſtimmt. daß die vermittivete Frau Roſalie 
Lange, geb. Krauſe demjenigen Vermögen, welches fie 
an Geld, Effekten und Sachen in die Eh: bringt als 
demjenigen, welches ſie während des Beſtehens der Ehe 


not, die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
er vorbehalten bleiben und mit der Maßgabe, 
: ihr zukünftiger Ehemann Ignatz von Lewineki von 
m ehemännlichen Nießbrauche ausge ſchloſſen fein ſoll. 
eide wellen ihren erſten Wohnſitz in Koſitzkau Kreis 
arthaus nehmen. 
Carthaus, 30. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


80 1 5 Der Reſtaurateur Oscar Eylert und deſſen 
hefrau Auguſte Sophie Eylert geborene Streller aus 
Esdo haben nach Eingebung ihrer Ehe, nachrem die 
Ehefrau ihre Großjährigkeit erreicht, auch für die Dauer 
ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter uad des 
erwerbes laut Ebevertrag vom 6. Juni 1887 mit der 
ausgabe ausgeſchleſſen, daß das jetzige und künftige 
ermögen der Ehefrau die Natur des Borbegaltenen 
aben ſoll. 
Danzig, den 7. Juni 1887. 
Königliches Amtegericht 3. 


= 16 Die Frau Tiſchler Auguſtine Schutta geb. 
best aus Paczewo und deren Ehemann, der 
iſchler Anton Schutta daſelbſt haben nach erlanater 
Großfäbrigkeit der Erſteren die Gemeinſchalt der Güter 
d. die fernere Dauer der Ehe laut den Verhandlungen 
d. Carthaus, den 20. April und 28. Mai 1887 
ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 28. Mai 1887. 
8 Königliches Amtsgericht 2. 
2612 Das Fräulein Sophie Orlinska aus Culm 
und der Drogenhändler Leon Kozieleckt aus Neuſtadt 
eſpr. haben vie die von ihnen einzugehen de Ehe durch 
en vom 1. Juni 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
d des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
ail das von der Braut in die Ehe eingebrachte und 
ährend derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle oderkſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Zermögens haben und dem Ehemann davon weder Be⸗ 
ſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen foll. 
Neuſtact Weſtpr., den 11. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2618 Der Buchbafter Otto Stieff in Neu Schön⸗ 
ſee und das Fräulein Laura Betty Schubring aus 
Neumark, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Bemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark, den 20. Mai 1887, mit ter Be 
ſtimmung aus geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
5 Ebe einbringt, ſowie Ales, was dieſelbe während 
er Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücke fälle oder 
eigene Thätigkeit erwirbt, tie Eigenſchaft des vorbehal 
tenen Vermögens haben ſoll 

Thorn, 2. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2319 Der Rechtsanwalt Bernhard Schlee von 


hier und das Fräul in Martha Marquart von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer 


üter und des Erwerbes laut Berhandlung d. d. Thorn, 


2620 Der Kaufmann Louis 
Alberty aus Culm und das Fräulein Huld Frixerite 
Pauline Stabenow aus Eichfier Mühle haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 31. Mai 1887 ausge⸗ 


Erwerbes laut Ehevertrages vom 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Ales, 
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den 7. Juni 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Thorn, 7. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Julius Heremann 


ſchloſſen. 
Culm, den 4. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2621 Dr Kaufmann Felir Ruhm aus Neuteich 


und dis Fräulein Anna Baum eus Danzig haben vor 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
9. Juni 1887 mit 
was die Braut 


in dir Ehe einbringt, oder während derſelben erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen hren ſoll. 


Tie zenhof, den 9. Jani 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2622 Der Bäckermeiſter Louls Holz und deſſen 
Ehefrau Adeline, geb. Cohn, Letztere im Beiſtande des 


Rechtsanwalts Citron, ſämmtlich au Danzig, haben 
nach Eingebung ihrer Ehe in Gemeinſchaft der Güter 
gelebt. Für rie Dauer ihrer ferneren Eye haben die⸗ 
ſelben auf Grund der 88 392 und 410 Titel 1 Theil 2 
A. L.⸗R. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertreg vom 6. Juni 1887 mit der Beſtimmung 
aus geſchloſſen, daß das von der Ehefrau Ringebrachle, 
ſowie das während der Ehe durch Erbschaft n, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerde de Vermögen, 


die Natur des Vor oeh altenen baden ſoll. 


Danzig, den 8. Juni 1837. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2623 Der Hofsdeſitzer Guſtav Mickel aus Wotzlaff 
und das Fräule n Emma Kreſin, letztere im Beiſtande 


ihres Viters, des Nentiers Carl Auguſt Kreſin aus 


Danzig, haben vor Eingebung ihrer Ee die Gemem⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 8. Jani 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Eßzefrau einzubrinzende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Gläcksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbeheltenen haben ſoll. 
Danzig, en 8. Juni 1987. 
Könizliches Amtsgericht 2. 
2624 Der Wagenmeiſter⸗Aſſiſtent Edu ird Plikat 
zu Dirſchau und reifen Cyefrau H dwia, geb. Cidell 
zu Dirſchau haben nach erreichter Greßjährigkeit der 
Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
vom 11. Juni 1887 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 13. Juri 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2625 Der Rentier Eduard Much aus Danzig urd 
die ſeparirte Frau Wilhelmine Hüttmann, geb. Sprengel 
aus Ließau, welche ihren erſten Wohnſitz nach Schließung 


der Ehe in Ließau nehmen werden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 11. Juni 1887 mit der Beſtimmung 


ausgeſchleſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 


ſowohl dasjenige, was fie einbringt und auch dasjenige 
was ſie ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 11. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2626 Der Jouvelier Otto Biſchoff und das Fräulein 
Antonie de Payrebrune, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 13. Juni 1887 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, was fie einbringt, 
als auch dasjenige, was fie ſpäter erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 13. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2627 Der Apotheker Emil Kuhn zu Putzig und 
Fräulein N'aria Hannemann zu Hohenſee bei Putzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
14. Juni 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorkehaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 14. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2628 Der Buhnenmeiſter Alfred Liegmann und 
deſſen Eheftau Hedwig geb. Falk zu Willenberg. welche 
ſich verheirathet haben, während letztere wegen Minder⸗ 
jährigkeit unter Vormundſchaft ſtand, haben, nachdem die 
Ehefrau am 28. Mai 1887 großjährig geworden, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 11. Juni 1887 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 13. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2329 Der Gaſwirth Max Kunitzki und die ſepa⸗ 
rirte Frau Catharina Janzen geb. Franzen beide aus 
Schönau, haken vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
22. Juni 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches Frau Janzen in die Ehe ein⸗ 
bringt und ſpäter erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 22. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2630 Der Maurerpolier Auguſt Luczynski in 
Culmſte und das Fräulein Anna Szcezepanska aus 
Scherokopaß haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


ftimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 


des verttagsmäßig DVorkehaltenen haben ſoll, laut Vers 
trag vom 10. Juni 1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 10. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2631 Der Kaufmann Otto Reuter hier und das 
Fräulein Marie Wolff hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 18. d. Mts. ausgeſchloſſen und 
ſoll das Vermögen der Braut die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben. 
Elbing, den 18. Juni 1887. 
| Köntglid:s Amtsgericht. 
| 2832 Der Glaſermeiſter Ferdinand Gronau aus 
| Dirſchau und das Fräulein Roſalie Lemke aus Hamburg 
| haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende, ſowie 
das in der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Ge ⸗ 
ſchenke, Vermächtniſſe, Glücksfälle oder durch irgend 
welche eigene Thätigkeit zu erwerbende Vermögen die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2633 Der Landwirth Auguſt Heinrich Lipowski 
aus Zugdam und das Fräulein Louiſe Henriette Weigle 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
16. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, fo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Danzig, den 18. Juni 1887. 
! Königliches Amtsgericht. 
| 2634 Der Lehrer Hermann Nedwans in Marlen⸗ 
felde und das Fräulein Martha Droſt aus Elbing, 
| haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes laut Ehevertrag von heute 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
| welches die Braut in die Ehe bringt, oder im Laufe 
derſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
| haben ſoll. 
Marien werder, den 15. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

2635 Der Kaufmann Lewin Ehrenberg zu Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das Fräulein Röschen Roſenberg ans 
Margonin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes und zwar dergeſtalt 

ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, oder in derſelben erworbene Ver⸗ 
mögen, es mag beſtehen, worin es fei, die Natur des 
| 


vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben, und an 
demſelben das ehemännliche Verwaltungs⸗ und Nieß⸗ 
brauchsrecht aus geſchloſſen ſein ſoll, laut Verhandlung 
| d. d. Margonin, den 13. Juni 1887. 

Strasburg Weſtpr., den 17. Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
ö 2636 Der Fleiſchermeiſter Sue Mankowski aus 
Heubude, und das Fräulein Käthe Rohrdanz, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Emil Rohrdanz, die 


rere. 
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a Letzteren aus Danzig, haben vor Elngehung 
Nuk Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
9 Ehevertrag vom 20. Juni 1887 mit der Beſtim⸗ 
eau d. auszeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe 
N U einzubringende, 
wedſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juni 1887. 
Königliches Amtsgerichts 2. 
203 7 Der Landwirth Jacob Zibolski aus Danzig, 
and die Augustine Roſinski ebenda, im Beiſtande ihres 
waters des Arbeiters Jacob Roſinski aus Alt⸗Chrſt⸗ 
der , haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
r Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
hie Juni 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
“ don der künftigen Ehefrau einzubringen de, jo wie 
& während der Ene durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Nabenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
atur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juni 1887. 
2 Königliches Amtsgericht 2. 
ad, Der Friseur Carl Gaſtav 
Bei Danzig, und die Emma Hermine Kurowski, im 
eiſtande ihres Vaters, des Feuerwehrmanns Auguſt 
urowski, ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
derdteinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
ns vom 23. Juni 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
ſaleſſe, daß das von der künftigen Ehefrau einzu- 
de ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
aften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
ermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2630 Der Rechtsanwalt Johannes Valentin Dobe 
aus Danzig und das Fräulein Julie Hermine Caroline 
Enwette von Schickfuſſ⸗Neudorf, im Beiſtande ihres 
wiiefvaters, des Kaufmanns aver Renſing aus Ant» 
Me in Belgien, haben vor Eingehung ibrer Ehe 
Ei Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
1887 ellen Ehevertrages d. d. Coeln, den 11. Juni 

7 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 


ſowie das während der Ehe durch lung d. d. Lautenburg, 


| 


Sab lotzkli 


| 


| 
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264 1 Der Landwirtbh Ferdinand Ernſt Conlag in 
Mecker und das Fräulein Caroline Bertha Gerlach in 
Lautenburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
den 7. Juni 1887 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt und während derſelben durch Vermächt⸗ 
niße, Erbſchaften, Schenkungen und Glücksfälle, oder 
auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 14. Juni 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

Verſchiedene Beka untmachungen. 
2842 Verſteigerung. 

In eine r Streitſache werde ich Sonnabend, 
den 18. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Hofe des Schmiedemeiſters Herrn C. L. Küttner hierſelbſt 

eine neue fahrbare Fenerſpritze 

neueſter Konſtruktion 150 
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verkaufen. 
Etwaige Auskunft über Konſtruktion und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wird ſchriftlich ertHeilt. 

iſchler, 

Gerichtsvollzieher zu Stolp i. Pomm. g 
2643 Das dem landesherrlichen Fiskus gehörige 
in der Stadt Oſterode belegene früher Wolff ſche Mühlen⸗ 
grundſtück, auf welchem ſich eine Waſſermahlmühle mit 
4 Turbinen und eine Dampfſchneidemühle befinden, und 
zu welcher ein Areal von 31.5210 Hektar gehört, ſoll 
für die Zeit vom 15. Auguft d. J. bis Johannis 1905, 
unter Umftänden auch bis Johannis 1911 im Wege 
der öffentlichen Licitation verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke tft ein Bietungstermin auf 
Freitag, den 8. Juli d. J., 11 Uhr Vormittags, auf 
dem Mühlengrundſtücke zu Oſterode vor dem Rezierungs⸗ 
Rath Krantz anberaumt worden. 

Die Bietungskaution, welche auf Verlangen in 
vn Termin niedergelegt werden muß, beträgt 10,000 
Mark. 

Die Pachtbedingungen und die Bietungsregelu 
können in der dieſſeitigen Regiſtra tur, ſowie bei dem 
auf dem Müblengrundſtücke wohnenden Mühlenmeiſter 


mögen der Braut die Natur des Elngebrachten haben ſoll. Wolff und auf dem Büreau des Königlichen Landraths⸗ 


Danzig, den 22. Juni 1887. 

2 Königliches Amtsgericht 2. 
9 5 01 Der Grundbeſitzer Caſimir Valentin Cichocki 
155 horn und das Fräulein Hedwig Wanda Cegielska, 
Gen vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
ge und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
. eſen, den 11. Juni 1887 mit der Beſtim mung aus⸗ 

chloſſen, daß von der Braut in dieſe Ehe einzubringendes 


amts zu Oſterode eingeſehen, auch wird auf Wunſch 
Abſchrift dieſer Schriftſtücke gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühren von hier aus ertheilt werden. 
Die Befihrigung des Grundſtücks kann nach er⸗ 
folgter Meldung bei dem Mühlenmeiſter Wolff erfolgen. 
Königsberg, den 14. Juni 1887. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
2644 Zu Folge Verfügung vom 24. Jun: 1887 


D 8 Pr . 5 1 5 = 
er während terjelben auf irgend eine Weiſe er- ; ift am demſelben Tage die in Neuteich beſtehende Handels⸗ 


worbenes Vermögen die Eigenſchaft des vertragsmäßi 
aubebaltenen Vermögens haben und ols ſoiches 1 175 
ngeſehen werden foll. 
Thorn, den 17. Juni 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


| 


niederlaſſung des Kaufmanns Max Wilde ebendaſelbſt 
unter der Firma Max Wilda in das dlesſeitige Firmen⸗ 
regiſter unter Nr. 133 eingetragen. 
Tiegenhoſ, den 24. Juni 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
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2645 Bekanntmachung 
der Holz⸗Verlaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
pro III. Quartal 1887. 


= | Te PP p P ů ů¶—p p — — — 
Datum d. Monate 
e ee Ort und Stunde 7 l R 
2 ae 
des Revlers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. S 3 2 
2 | 8 8 
Königs wieſe. ſämmtliche Beläufe. im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer vou 10 Uhr Vormittags ab 27 314 — 
Wilhelmswalde. 5 im Hotel de Danzig zu Sturz von 10 Uhr 
Vormittags aol 20 1714 
Carthaus. 5 im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 8 De 
22 92023 
Steegen. 5 im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
Uhr Vormittags ab 16 13 | 10 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bielawker⸗ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
weide, Sturmberg, Kochanken⸗ Vormittags ooo 5 913 
berg und Semlin. 
5 5 im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star⸗ 
gard, von 10 Uhr Vormittags ao 26 2320 
” Hohenwalde und Teckenort. im Schaackſchey Gaſthauſe zu Trunz von 
3 Uhr Nachmittags ah 5 
u Hohenwalde, Wieck und im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
Teckenort. von 3 Uhr Nachmittags ob - - - - - 25 2226 
Sodbewig ſämmtliche Beläufe. im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowltz 
von 10 Uhr Vormittags abb 29 — 2 
N) 2 im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 22 2623 
5 Weißbruch, Thiloshaln und im Koberſchen Gafthauſe A Pogutken von 
Rilla. 10 Uhr Vormittags ahh 16] — 10 
Oliva. ſämmtliche Beläufe. im Bröſecke'ſchen Gafthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 8 5 9 
Neuſtadt. 1 im Klaarſchen Gaſthofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ao 4 8 12 
Darszlub. 55 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
12 Uhr Mittags ahh 9 1 2010 
" n im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub | 
von 12 Uhr Mittags ao 23 — | 24, 
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' Datum d Monate 
R Ort und Stun de ee ee 
— = 2 
des Reviers. der Beläuſe. | zur Abhaltung des Termins. 5 E 5 
— J- — I n 
Wirthy. ſämmtliche Beläufe im Geſchäſtszimmer der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 13 — 21 
Buchberg. = im Turski'ſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags abb m —| 5 
7 Dunaiken und Borſchthal. | im Neubauer ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 
von 10 Uhr Vormittags ab 14 — | — 
8 Grünthal und Glinow. im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 
Lippuſch von 10 Uhr Vormlttags ab 21 —— 
— Glinow. in der Poſtſtation Wigobda von 10 Uhr 
Vormittags ohhh 7 — 15 
Stangenwalde. fänmtliche Beläuſe. im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 9 Uhr Vormittags ab 14 11 15 
28 25 — 
Mirchau. . im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 26 2320 
Gnewau. 5 im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab » «+ +» 19 16 13 
Wildungen. 1 im Geſchäftslokale der Königl. Oberförfterei 
Wildungen von 9 Uhr Vormittags ab - 18 2226 
Hagenort. 1 im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ah 5 — 6 
Klelau. 2 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ao 14 i 


Danzig, den 8. Juni 1887. 
Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

2646 In Gemäßheit der Verfügung des Königl.] zu berückſichtigenden Forderungen auf der Gerichts⸗ 

Regierungs⸗Präſidenten Herrn Rothe vom 16 Februar ſchreiberei 3 des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt zur 

1836 findet am 2. Auguft cr. in Elbing eine Prüfung! Einſicht der Betheillgten nieder gelegt. 

von Hufſchmieden ſtatt. Anmeldung en find 3 Wochen Die Summe der Forderungen beträgt 2041,35 Mk., 

vorher unter Einreichung eines Geburlsſcheines und | der zur Vertheilung verfügbare Maſſenbeſtand 

etwaiger Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbil⸗ 530 05 

ung an den Innungsvorſtand Herrn Schmiedemeiſter 

Sthalberg in Elbing, Junkerſtraße Nr. 7, zu richten. 

Elbing, den 24. Juni 1887. 


Carthaus, den 24. Juni 1887. 
Thomas, 
Konkursverwalter. 


Oldendorff, Kreisthierarzt. 
2647 In dem Konkurſe über den Nachlaß des 
rerſtorbinen Steuerinſpectors Clotten zu Carthaus 
habe ich em Verzeichniß der bei der Schlußvertheilung 


2648 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Mineralwaſſerfabrikanten F. Domning in 
Elbing ift zur prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf ben 12. Juli 1887, Vor⸗ 


422 


mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 21. Juni 1887. 


Groll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2649 Die Lieferung des für das hieſige Ge richt 
pro 1887/88 nöthigen Brennmaterials von 

20 rm fichten Klobenholz, 
20 rm birken Klobenholz und 
40 rm buchen Klobenholz, ſowie 
200 Etr. Steinkohlen beſter Qualität 
ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden. 
Hierzu iſt Termin auf Sonnabend, den 2. Juli cr., 
11 Uhr Vorm., vor dem Herrn Sekretär Löſewitz in 
unſerer Gerichtsſchreiberei I anberaumt worden. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2650 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Hermann Mierau in Elbing iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 8. Juli 1887, Vormittags 11½ Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 
anberaumt. 
Elbing, den 16. un 1887. 


roll, 

Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2651 Die Brückgeld⸗Erhebung der Eiſenbahnbrücke 
zu Marienburg, fol vom 1. Oktober d. J. ab zur 
Verpachtung geſtellt werden, wozu wir einen Licitations⸗ 
Termin auf Dienſtag, den 19. Juli d. J. früh 10 Uhr 
im Lokale des Sleuer⸗Amtes zu Marienburg feſtgeſetzt 
haben. 

Die näheren Bedingungen können in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden; zur Sicherung der Ge⸗ 
bote iſt von jedem Bieter eine baare Kaution von 
300 Mark einzuzahlen. 

Elbing, den 16. Juni 1887. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

2652 Für die Zeit bis einſchließlich 30. September 
1887 werden zum Beſuche des Seebades Helgol and bei 
den Billet⸗Expeditionen Bromberg, Danzig lege Thor, 
Elbing und Königsberg i. Pr. Retourbilleis erſter, 
zweiter und dritter Klaſſe zur Fahrt nach Helgoland 
über Berlin⸗Stendal⸗Uelſen oder Nauen⸗Bergedorf⸗ 
Hamburg⸗Harburg⸗Cuxhafen mit einer Gültigkeitsdauer 
von 45 Tagen ausgegeben. Dieſelben berechtigen zur 
Benutzung aller fahrplanmäßigen Züge, ſoweit letztere 
die betreffende Wagenklaſſe führen. 

Auf jedes volle Billet wird ein Gepäckfreigewicht 
von 25 kg auf ein Billet zum halben Preiſe (Kinder⸗ 
billet) ein ſolches von 12 kg gewährt. 


Näheres iſt auf den oben genannten Stalionen 


zu erf ahren. 
Bromberg, den 21. Juni 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


2653 Mit ſofortiger Gültigkeit treten im Lokal⸗ 
verkehr des Bezirks Bromberg, im Nachbarverkehr mit 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eifenbahn, ſowie in den 
Staatsbahnverkehren Berlin, Altona, Hannover einerſeits 
und Bromberg andererſeits für die Beförderung von 
Reis in Ladungen von 10000 kg oder bei Bezahlung 
der Fracht für dieſe Menge im Verkehr von Danzig, 
Neufahrwaſſer, Stettin, Hamburg B. des Bezirks 
Altona und Bremen nach Mlawa tranſ. und Alexandrowo 
tranſ. zur Weiterbeförderung nach Rußland die nach⸗ 
ſtehenden ermäßigten Aus nahmefrachtſätze in Kraft: 


von nach 
Mlawa M.⸗M.⸗E. Alexandrowo 

tran trans. 
Danzig lege Thor 0,60 0,62 
Neufahrwaſſer 0,3 0,64 
Stettin 1,32 0,98 
Hamburg B. 2,30 1,95 
Bremen 2.42 2,01 

für 100 kg. 


Bromberg, den 20. Juni 1887. 
Königliche Eſſe nbahn⸗Direktion. 


2654 In dieſem Jahre wird der Verkauf der aus 
Anlaß der Juſtizorganiſation ſeitens der Kreisgerichte 
zu Elbing, Marienburg und Roſenberg und der Kreis⸗ 
gerichts⸗Deputatlonen zu Stuhm und Tiegenhof an das 
unterzeichnete Landger icht abgegebenen Prozeßakten aus 
den Jahren 1873, 1874, 1875 und 1876 ſtattfinden. 
Alle diejenigen, welche an der längeren Aufkewahrung 
einzelner Akten ein Intereſſe haben, werden aufge⸗ 
fordert, daſſelbe innerhalb einer Friſt von vier Wochen 
bei uns anzumelden und zu beſche inigen. 
Elbing, den 20. Juni 1887. 
Königliches Landgericht. 


2655 Zußfolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
heu te in das hieſige Regiſter betreffend die Eintragung 
der Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft von Kaufleuten unter Nr. 20 eingetragen 
worden, daß der Kaufmann Max Wilda zu Neuteich 
durch Vertrag vom 21. November 1881 für die Dauer 
feiner Ehe mit Marie geb. Nennemann die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen hat, daß alles von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte oder während der Ehe erworbene Ver mögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Off entlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Bruck von A, Schroth in Danzig. 


